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Zulassungsauswahl- und -verfahrensordnung der Universität Erfurt 
zur Vergabe von Studienplätzen in örtlich zulassungsbeschränkten Studiengängen 

(ZAVO UE) 
vom 10. Juli 2026 

 

Hinweis: 
Die formale Ausfertigung der Ordnung erfolgt durch die Unterschrift der Präsidentin*des Präsidenten. Das 
Ausfertigungsdatum ist unter der Überschrift ausgewiesen. In der Kopfzeile sind zudem das Datum der amtlichen 
Veröffentlichung und die Registernummer des Verkündungsblattes der Universität Erfurt zu dieser Ordnung vermerkt.  
 
Die Satzung ist wie folgt zu zitieren: 
[Titel der Ordnung] in der Fassung vom [Ausfertigungsdatum], (VerkBl. UE RegNr.: _____) 
 

Die Wiedergabe dieser Ordnung als PDF-Datei im WWW erfolgt 
in Ergänzung ihrer amtlichen Veröffentlichung im 

Verkündungsblatt der Universität Erfurt. 
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Zulassungsauswahl- und -verfahrensordnung der Universität Erfurt 
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Gemäß §§ 3 Abs. 1 und 35 Abs. 1 Nr. 1 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom 10. Mai 2018 
(GVBI. S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBl. S. 277), sowie der 
§§ 6b Abs. 6 S. 1 und 13 Abs. 2 des Thüringer Hochschulzulassungsgesetzes (ThürHZG) vom 8. September 
2020 (GVBl. S. 449), in Verbindung mit der Thüringer Verordnung über die Studienplatzvergabe (Thüringer 
Studienplatzvergabeverordnung – ThürStudienplatzVVO –) vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 322), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 17. Februar 2025 (GVBl. S. 26), erlässt die Universität Erfurt 
folgende Zulassungsauswahl- und -verfahrensordnung der Universität Erfurt zur Vergabe von Studienplät-
zen in örtlich zulassungsbeschränkten Studiengängen (ZAVO UE). Der Senat hat diese Ordnung am 
13. Mai 2026 beschlossen. 

Erster Teil  
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Diese Satzung regelt auf der Grundlage des Staatsvertrages über die Hochschulzulassung (Staatsvertrag), 
des Thüringer Hochschulzulassungsgesetzes (ThürHZG) und der Thüringer Studienplatzvergabeverord-
nung (ThürStudienplatzVVO) die Vergabe von Studienplätzen für die von der Universität durchzuführen-
den Auswahlverfahren in örtlich zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengängen. 
(2) Sie findet keine Anwendung auf die Auswahl- und Zulassungsverfahren in konsekutiven und weiterbil-
denden Masterstudiengängen gemäß § 7a ThürHZG sowie in den Verfahren auf Zulassung in höhere Fach-
semester.  

§ 2 
Auswahlkommission 

Für die örtlich zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengänge der Universität Erfurt wird gemäß 
§ 6b Abs. 5 S. 5 ThürHZG eine Auswahlkommission eingesetzt, der jeweils eine Person des hauptberufli-
chen wissenschaftlichen Personals der Universität Erfurt aus jedem der zulassungsbeschränkten Fächer an-
gehört, davon mindestens eine Hochschullehrerin*ein Hochschullehrer sowie beratend aus dem Dezernat 1 
die Referentin*der Referent für Studierendenangelegenheiten. 

Zweiter Teil 
Örtliches Vergabeverfahren 

§ 3  
Frist und Form des Zulassungsantrages 

An Auswahlverfahren in den örtlichen Vergabeverfahren nimmt nur teil, wer sich form- und fristgerecht 
für einen Studienplatz beworben und nicht im Rahmen einer vorrangig zu bearbeitenden Quote eine Zulas-
sung erhalten hat. Zulassungsanträge sind über das elektronische Bewerbungsportal der Universität Erfurt 
zu stellen. Die Form und Frist richten sich nach der ThürStudienplatzVVO in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

§ 4 
Auswahlverfahren 

Für die Vergabe der Studienplätze in den Studiengängen werden Ranglisten nach dem Vergabeschema der 
Anlage 1 gebildet. Diese werden von der Universität erstellt und an die Stiftung für Hochschulzulassung 
übertragen. 

§ 5 
Zulassung ausländischer Studienbewerberinnen* Studienbewerber 

Die an ausländische Staatsangehörige oder Staatenlose, soweit sie nicht Deutschen nach Artikel 5 Abs. 2 
S. 2 und 3 des Staatsvertrags gleichgestellt sind, zu vergebenden Studienplätze, werden im Rahmen der Vor-
abquote nach § 6a Abs. 1 S.1 Nr. 2 ThürHZG gemäß § 8 Abs. 2 ThürHZG vergeben. Bei den nach § 8 
Abs. 2 S. 2 ThürHZG besonders zu berücksichtigenden Umständen für eine Zulassung findet vorrangig 
S. 3 Nr. 2 ThürHZG Anwendung. 
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§ 6 
Zulassung für beruflich Qualifizierte 

(1) Die Studienplätze, die gemäß § 32 Abs. 1 ThürStudienplatzVVO für beruflich Qualifizierte zu vergeben 
sind, werden im Rahmen der Vorabquote nach § 27 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 ThürStudienplatzVVO unter Beach-
tung von § 6a Abs. 1 S. 1 Nr. 4 und Abs. 3 S. 2 ThürHZG vergeben.  
(2) Vor Abgabe eines Zulassungsantrags ist gemäß § 12 Abs. 3 der Immatrikulationsordnung der Universität 
Erfurt (ImmaO) eine umfassende Studienberatung im Dezernat 1: Allgemeine Studienberatung verpflich-
tend. Hierfür sind Nachweise über eine mindestens zweijährige studienfachbezogene Berufsausbildung und 
eine mindestens dreijährige fachnahe Berufspraxis einzureichen. Es gelten die Fristen nach § 12 ImmaO. 
Wird im Ergebnis eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung festgestellt, erhält die Beerberin*der 
Bewerber hierüber eine Bescheinigung. 
(3) Mit der Bestätigung über die fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung (Abs. 2) ist die Zulassung 
im Bewerbungsportal der Universität Erfurt fristgerecht zu beantragen. Die Universität Erfurt führt das 
Zulassungsverfahren im Rahmen der Quote nach § 27 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 der ThürStudienplatzVVO durch. 
(4) Die Rangfolge der Bewerberinnen*Bewerber wird durch eine Messzahl bestimmt, die aus dem Ergebnis 
der Abschlussprüfung der Berufsausbildung und der Dauer der bisherigen Berufstätigkeit ermittelt wird. 
Einzelheiten zur Ermittlung der Messzahl ergeben sich aus der Anlage 2 zu dieser Satzung. Es kann maximal 
eine Punktzahl von 15 erreicht werden.  

§ 7 
Zulassung zu höheren Fachsemestern 

(1) Ist in einem Studiengang für ein höheres Fachsemester eine Zulassungszahl festgesetzt, unterliegt die 
Vergabe dieser Studienplätze den Regularien für das örtliche Zulassungsverfahren (§ 7 ThürHZG i. V. m. 
§ 37 ThürStudienplatzVVO). 
(2) Bestehen für den Nachweis der fachlichen Voraussetzungen besondere Anforderungen („fachliche Eig-
nung“), so sind die maßgeblichen Kriterien als Bewerbungsbestandteil im Bewerbungsportal hinterlegt. Pa-
rallel erfolgt eine informatorische Veröffentlichung für das laufende Bewerbungssemester und eine infor-
matorische Vorausschau auf das nachfolgende Bewerbungssemester auf der Internetseite der Universität 
Erfurt. Die für das jeweilige Bewerbungssemester gültige Übersicht wird spätestens zu Beginn der Bewer-
bungsfrist für den betreffenden Studiengang veröffentlicht.  
(3) Fachliche Voraussetzungen können je nach Fachsemester verpflichtenden Charakter oder begünstigen-
den Charakter haben. Verpflichtende fachliche Voraussetzungen müssen vollständig vorliegen, um über-
haupt am Zulassungsverfahren teilnehmen zu können. Begünstigende fachliche Voraussetzungen verbes-
sern darüber hinaus die Zulassungschancen; ihr Fehlen führt nicht zum Ausschluss vom Verfahren. 

§ 8 
Abschluss des Vergabeverfahrens 

Sind nach Abschluss eines örtlichen Vergabeverfahren für das erste Fachsemester noch Studienplätze ver-
fügbar, werden diese entsprechend § 38 Abs. 1 ThürStudienplatzVVO im Losverfahren vergeben. Am Los-
verfahren werden alle Bewerberinnen*Bewerber beteiligt, die sich frist- und formgemäß über das elektroni-
sche Bewerbungsportal der Universität Erfurt für das Verfahren registriert haben. Die Registrierungszeit-
räume mit Ausschlussfristen für die einzelnen Studiengänge werden spätestens zwei Wochen vor Beginn 
der jeweiligen Registrierungszeiträume auf den Webseiten der Universität Erfurt veröffentlicht.  

Dritter Teil  
Schlussbestimmung 

§ 9 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am ersten Tage des auf ihre Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Universität 
Erfurt folgenden Monats in Kraft. 

Der Präsident der 
Universität Erfurt 

Anlagen: 
Anlage 1 zu § 4: Vergabeschema für das 1. Fachsemester in örtlich zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengängen 
Anlage 2 zu § 6: Ermittlung der Messzahl „in der beruflichen Bildung Qualifizierte“ für eine Zulassung in das 1. Fachsemester 

in örtlich zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengängen 
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Anlage 1 zu § 4; Vergabeschema für das 1. Fachsemester in örtlich zulassungsbeschränkten 
grundständigen Studiengängen 

 
Hauptquote 

Rangliste 1: nach Qualifikation 

 20 v. H. 

absteigend nach der HZB1-Note,  
d.h. Ranglistenplatz 1 für HZB mit einer 1,0 

bei Ranggleichheit: 

1. Dienst vor 
2. Los 

Rangliste 2: ergänzendes Auswahlverfahren 
der Universität (ADH) 

 80 v. H. 

absteigend nach der HZB1-Note,  
d.h. Ranglistenplatz 1 für HZB mit einer 1,0 

bei Ranggleichheit: 

1. Dienst vor 
2. Los 

1 HZB = Hochschulzugangsberechtigung 
 
 
 
 
 
 

Anlage 2 zu § 6; Ermittlung der Messzahl „in der beruflichen Bildung Qualifizierte“ für eine 
Zulassung in das 1. Fachsemester in örtlich zulassungsbeschränkten grundständigen 

Studiengängen 
 

(1) Die Messzahl ist die Summe der Punktzahlen, die für das Ergebnis der Abschlussprüfung der 
Berufsausbildung und die Dauer der bisherigen Berufstätigkeit in einem zum angestrebten 
Studiengang fachlich verwandten Bereich vergeben werden. 

(2) Für das Ergebnis der Abschlussprüfung der Berufsausbildung werden folgende Punktzahlen 
vergeben: 

Note „sehr gut“ 10 Punkte 

Note „gut“ 7 Punkte 

Note „befriedigend“ 4 Punkte 

Note „ausreichend“ 1 Punkt 

Ist die Note der Abschlussprüfung nicht nachgewiesen, die Abschlussprüfung aber gleichwohl 
bestanden, wird das Ergebnis der Abschlussprüfung mit einem Punkt bewertet. Bestand während 
der Zeit der Berufsausbildung die Pflicht zum Besuch einer Berufsschule, ergibt sich die Punkt-
zahl aus dem arithmetischen Mittel der Gesamtnote der Abschlussprüfung der Berufsausbildung 
und der Gesamtnote des Berufsschulzeugnisses. 

(3) Nach der Dauer der hauptberuflichen Berufstätigkeit nach erfolgreichem Abschluss der 
entsprechenden Berufsausbildung werden folgende Punktzahlen vergeben: 

a) Nachweis einer Berufstätigkeit von mindestens fünf Jahren 5 Punkte 
nach erfolgreichem Abschluss der Berufsausbildung in einem 

zum angestrebten Studiengang fachlich verwandten Bereich 

b) Nachweis einer Berufstätigkeit von mindestens drei Jahren 3 Punkte 
nach erfolgreichem Abschluss der Berufsausbildung in einem  
zum angestrebten Studiengang fachlich verwandten Bereich 


